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EINLADUNG
Die Kammerversammlung der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt tagt am

Sonnabend, d. 26.11.2022, von 9 Uhr bis ca. 16 Uhr
im Michel Hotel Magdeburg, Hansapark 2, 39116 Magdeburg.

vorläufige Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  
    Anwesenheit der Delegierten
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Anträge zur weiteren Tagesordnung
5. Bericht des Präsidenten der Zahnärztekammer
6. Berichte der Referate
7. Rechenschaftsbericht der Geschäftsführerin

8. Beschlussvorlagen
9. Jahresabschluss der ZÄK für 2021
10. Anträge an die Kammerversammlung – 
      den HHP 2023 betreffend
11. Haushaltsplan 2023
12. Altersversorgungswerk Sachsen-Anhalt
13. Allgemeine Informationen
14. Fragen und Sonstiges

– Änderungen zur Tagesordnung vorbehalten –

Die Kammerversammlung ist öffentlich für alle Zahnärzte des Landes!

Der nächste Zahnärzte-Treff findet am 5. Oktober 2022 um 18 
Uhr in der Cafeteria des Fortbildungsinstituts der Zahnärzte-
kammer Sachsen-Anhalt statt. Das Fortbildungsthema lautet 
an diesem Abend „Allergien und Unverträglichkeiten auf 
zahnärztliche Materialien“. PD Dr. med. dent. habil. 
Constanze Olms, angestellte Zahnärztin in Salzwedel, konn-
te als Referentin gewonnen werden. Anschließend haben Sie 
die Möglichkeit zur Diskussion. Weiterhin stehen Ihnen als 
Ansprechpartner für alle Fragen rund um die zahnärztliche 
Praxis Dr. Carsten Hünecke, Präsident, Dr. Nicole Primas, 
Vorstandsmitglied und Christina Glaser, Geschäftsführerin 
der Zahnärztekammer zur Verfügung. Eingeladen sind alle 
interessierten Zahnärzte und Zahnärztinnen. Um Anmeldung 
wird gebeten im Sekretariat der ZÄK: Tel. 0391 73939-11 oder 
unter info@zahnaerztekammer-sah.de.

ZAHNÄRZTETREFF IM OKTOBER 
MIT DEM THEMA ALLERGIEN

Wie bereits in den vergangenen zn berichtet, wird die 
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt im kommenden Jahr in 
Zusammenarbeit mit dem Anbieter „Intercontact“ wieder 
eine Fachexkursion für Zahnärztinnen und Zahnärzte an-
bieten. Dieses Mal soll es auf die Iberische Halbinsel gehen 
– erkunden Sie Portugal in der Zeit vom 14. bis 21. Mai 2023 
und entdecken Sie traumhafte Natur- und Kulturerlebnisse 
zwischen Porto und Lissabon. Natürlich haben Sie auch Ge-
legenheit, am zahnmedizinischen Fachprogramm teilzuneh-
men. Anmeldeunterlagen und nähere Reiseinformationen 
finden Sie im Anschreiben, das dieser Ausgabe der Zahnärzt-
lichen Nachrichten beiliegt. Die Anmeldungen sind dann per 
Post oder Mail an die ZÄK zu schicken bzw. zu faxen (info@
zahnaerztekammer-sah.de, 0391/739 39-20). Melden Sie sich 
schnell an, damit auch diese Reise für Sie unvergesslich wird.

FACHEXKURSION 2023: INFO-BRIEF 
FÜR MITGLIEDER LIEGT DEN ZN BEI
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AUS DER 
VORSTANDS-

SITZUNG
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Der Präsident Dr. Carsten Hünecke eröffnete die erste Vor-
standssitzung nach der Sommerpause mit einem Bericht von 
den Aktivitäten der BZÄK. Der uns alle stark beunruhigende 
und empörende Entwurf eines GKV-Finanzstabilisierungsge-
setzes steht derzeit im Mittelpunkt der politischen Aktivitäten 
der BZÄK und KZBV. Wir werden bei allen uns zugänglichen 
politischen Gremien zu allen sich bietenden Gelegenheiten ak-
tiv dagegen vorgehen. Der Präsident hatte unter anderem ein 
ausführliches Telefonat mit Ministerpräsident Haseloff, in dem 
er diese Problematik und ihre Auswirkungen auf die Versor-
gungssituation in Sachsen-Anhalt angesprochen hat. Respekt, 
wie von Bundesarbeitsminister Heil so oft vorgetragen wird, 
sieht anders aus. Für die Beschäftigten in der Gesundheitsbran-
che ist dies offensichtlich wieder einmal eine Floskel, die nicht 
zutrifft und wir fühlen uns mehr und mehr von der Politik ver-
höhnt. Der Präsident informierte des Weiteren über Aktivitäten 
zur Gewinnung zahnärztlichen Berufsnachwuchses für unser 
Bundesland. 

Aus der Geschäftsstelle berichtete Christina Glaser über ein Ge-
spräch im Innenministerium bezüglich des Online-Zugangs-Ge-
setzes. Das Ministerium sieht auf dem Portal des Landes keine 
aktive Beteiligung durch die ZÄK. Jedoch die Bereitstellung von 
Informationen wie z. B. Zahnarztsuche, Patientenberatung und 
Notdienst kann durch Verlinkung noch verbessert werden. Die 
Kammer soll auch Informationen und Antragsmöglichkeiten 
zur Anerkennung von Fort- und Weiterbildungen für auslän-
dische Zahnärzte bzw. zahnärztliches Personal bereitstellen. 
Dies ist aber abhängig von den Daten, die das Gesundheitsmi-
nisterium bereitstellt. Das digitale Angebot der Kammer wird 
natürlich ständig im Interesse der Kollegenschaft erweitert. 

Haushaltsplan für 2023 vorgestellt
Frau Glaser und ich in meiner Funktion als Finanzreferent leg-
ten dem Vorstand den Entwurf für den Haushaltsplan 2023 vor 
und erläuterten diesen. Die geplante Beitragserhöhung ist im 
Hinblick auf die demografische Entwicklung unseres Mitglie-
derbestandes unvermeidlich. Des Weiteren informierte die 
Geschäftsführerin über diverse Verwaltungsangelegenheiten, 
unter anderem auch über Beschwerden gegen einzelne Zahn-
ärzte. Der Vizepräsident Maik Pietsch begann die Runde der 
Berichte aus den Referaten. Von Seiten des Landesverbrau-

cherschutzes sind bisher noch keine Begehungen bezüglich 
Validierung durchgeführt wurden. Die Problematik der Was-
serproben ist noch nicht abschließend geklärt. Der Vorstand 
bemüht sich vorsorglich um einen Gruppenvertrag, um bei Not-
wendigkeit der Kollegenschaft ein kostengünstiges Angebot 
für solche Wasserproben machen zu können. Die Kollegin Dr. 
Nicole Primas informierte den Vorstand über die vielfältigen 
Aktivitäten aus dem Referat Präventive Zahnheilkunde. Die Be-
mühungen der Kollegen in der Bahnhofsmission sollen durch 
Bereitstellen eines Beratungsraumes verbessert werden und es 
wurde eine gemeinsame Aktion mit den „Barber Angels“ in der 
Magdeburger Wallonerkirche durchgeführt. Vermehrt wenden 
sich Patienten mit Beschwerden an die Kammer, weil vor der 
Behandlung in einigen Praxen eine PZR verlangt wird, die Un-
tersuchung und Therapie wird abhängig gemacht von der PZR. 
So ein Verhalten, ist sich der Vorstand einig, schädigt das Image 
des Berufsstandes und ist rechtlich mindestens fraglich.

Fortbildungstage in Wernigerode sind wieder gefragt
Des Weiteren berichtete die Kollegin Dr. Primas von einer Kon-
ferenz zur Deutschen Gesellschaft für Alterszahnheilkunde 
(DGAZ) und von den Sitzungen der LAG Jugendzahnpflege so-
wie der Landesvereinigung Gesundheit, bei denen es um das 
Zähneputzen in den Kitas und die Vorbereitung des Tages der 
Zahngesundheit ging. Auf der vom 05.09. bis 10.09. 2022 organi-
sierten Herzwoche war die Kammer mit Informationen präsent. 
Prof. Dr. Christian Gernhardt konnte Positives über den Stand 
der Vorbereitungen der Fortbildungstage in Wernigerode be-
richten. Die Anmeldezahlen sind erwartungsgemäß wieder 
sehr gut und es ist alles für eine interessante Tagung und ein 
kollegiales Treffen vorbereitet. Die Reihe „ZÄK am Abend“ wird 
ab September in die nächste Runde starten. 

Aus dem Referat Öffentlichkeitsarbeit konnte ich über diverse 
Aktivitäten berichten. Die mit Plakat und Visitenkarten beglei-
tete Aktion „Was ist ein zahnärztlicher Notfall?“ sind gut ange-
nommen wurden, Nachbestellungen für die Karten sind mög-
lich. Die nächste Barometerumfrage wird sich mit dem Thema 
Ausbildung befassen und die nächste Ausgabe der interdiszip-
linären Gesprächsreihe „Zahn(kul)tour“ führt nach Salzwedel 
auf die Spuren des Baumkuchens. 
Wir hoffen, das viele Kolleginnen 
und Kollegen die Chance nutzen, 
über den Tellerrand zu schauen 
und Interessantes aus der Region 
sowie kollegialen Austausch zu 
erfahren. 

Keep Calm and Carry On, Ihr
 
// Dr. Dirk Wagner
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Das Land Sachsen-Anhalt hat Ende 2020 insgesamt 15 
Gemeinden in den Landkreisen Harz und Mansfeld-Süd-
harz zu sogenannten Radon-222-Vorsorgegebieten 
erklärt. Das Edelgas kommt natürlich im Boden vor, 
ist radioaktiv und kann in hoher Konzentration Krebs 
verursachen. Betroffen sind die Orte Arnstein, Hett-
stedt, Mansfeld, Mansfelder-Grund-Helbra, Lutherstadt 
Eisleben, Allstedt, Sangerhausen, Goldene Aue, Südharz, 
Ilsenburg, Oberharz am Brocken, Thale, Harzgerode, 
Falkenstein/Harz und Wernigerode. Dort gelten beson-
dere Schutzregeln: Verantwortliche (i. d. R. Praxisinha-
ber) für einen Arbeitsplatz im Keller oder Erdgeschoss 
eines Gebäudes im betroffenen Gebiet sind nach § 127 
Abs. 2 StrlSchG verpflichtet, in jedem Arbeitsraum zwölf 
Monate lang eine Radon-222-Aktivitätsmessung durch-
zuführen und tragen die Kosten dafür. Mit der Messung 
der Radonkonzentration muss ein vom Bundesamt für 
Strahlenschutz anerkannter Anbieter beauftragt werden. 
Je nach Messlabor kostet eine Messung (Messgerät und 
Auswertung) zwischen 30 und 50 Euro. Mehr Auskünfte 
zum Thema erteilt Synke Bonath vom Referat Praxisfüh-
rung, Tel. 0391 73939-31.

RADON-BELASTUNG: 
MESSPFLICHT AUCH 
FÜR ZAHNARZTPRAXEN

GOZ – HÄTTEN 
SIE ES 

GEWUSST?
 

Hinweise der GOZ-Auskunft 
der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

Sigrun Blöhm sowie ihre Kollegin 

Wilma Leonhardt geben regelmäßig 

am Telefon Auskunft zu Fragen rund 

um die Gebührenordnung Zahn-

ärzte (GOZ). In den Zahnärztlichen 

Nachrichten stellt Sigrun Blöhm 

regelmäßig aktuelle Abrechnungs-

beispiele vor. 

Professionelle Zahnreinigung „GOZ 1040“

• Die lokale Fluoridierung GOZ Nr. 1020 ist in der gleichen 
Sitzung am selben Zahn nicht berechnungsfähig sowie die 
GOZ-Nr. 4050/4055/4060, GOZ-Nr. 4070/4075, 4090 + 4100

• Wohl aber die GOZ-Nr. 2130, dabei handelt es sich um Kon-
trolle/Finieren oder Polieren einer Restauration nach ff 
2050 - 2120

Noch Fragen? GOZ-Auskunft geben:
Wilma Leonhardt, mittwochs telefonisch von 8 bis 12 Uhr: 
Tel.: 03935/284-24, Fax: 03935/282-66 

Sigrun Blöhm, mittwochs telefonisch von 14 bis 18 Uhr: 
Tel.: 0391/73939-28

GUT FÜRS HERZ: GESUNDE ZÄHNE
Viele Patientinnen und Patienten wissen es nicht, aber eine 
schlechte Mundgesundheit erhöht deutlich das Risiko für 
Diabetes und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Keine Frage also, 
dass sich die Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt an der vom 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
koordinierten 3. Herzwoche in Sachsen-Anhalt beteiligte, die 
vom 5. bis 10. September 2022 unter dem Motto „Fit fürs Herz“ 
stattfand. Zahnarztpraxen konnten sich bei der ZÄK Info-Pakete 
rund um die Herzgesundheit für die Patienten bestellen. Dr. Dirk 
Wagner, Vorstandsmitglied der ZÄK, war außerdem am finalen 
Tag der Woche präsent in der Magdeburger Innenstadt und 
klärte Patienten über die Bedeutung der Mundgesundheit auf.

Dr. Dirk Wagner (ZÄK), Apothekerin Uta Schurz, Ministerin Petra 

Grimm-Benne und Dr. Jens-Andreas Münch. Foto: AK
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„MEHR ZEIT FÜR 
DIE PRAKTISCHE 

ARBEIT“
Nächste Aufstiegsfortbildung zur Zahn-

medizinischen Verwaltungsassistentin (ZMV)
startet in Kürze / Restplätze vorhanden

Sehr geehrter Herr Dr. Dietze, die Kammer plant in 
nächster Zeit den Start der 14. Aufstiegsfortbildung 
zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistentin 
(ZMV). Was verbirgt sich dahinter?
Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung 
zur bzw. zum Zahnmedizinischen Fachangestellten 
stellt sich oft die Frage, wie es weitergehen soll. So-
wohl durch die theoretische Ausbildung an einer un-
serer Berufsbildenden Schulen als auch durch den 
praktischen Teil in der Ausbilderpraxis und nicht zu-
letzt durch Fortbildungen in unserer Zahnärztekam-
mer konnte jeder Mitarbeiter bzw. jede Mitarbeiterin feststel-
len, wo seine oder ihre Interessen und Fertigkeiten liegen. 
Diese zu intensivieren, auszubauen und sich zu spezialisieren 
ist Sinn und Zweck dieser Aufstiegsfortbildung. Somit kann 
man seine Stärken für sich und die Praxis nutzen.

Welche Inhalte werden in der Aufstiegsfortbildung vermit-
telt?
Diese ein Jahr berufsbegleitende Fortbildung beinhaltet 
verschiedene Themen, welche als Grundlagen in der Ausbil-
dung zur/zum Zahnmedizinischen Fachangesellten in den 
Berufsbildenden Schulen vermittelt wurden. Jetzt werden 
durch renommierte und erfahrene Referenten Themen wie 
Abrechnungswesen, Praxisorganisation und -management, 
Rechtskunde/Mahnwesen/Wirtschaftskunde, Informations- 
und Kommunikationstechnologie, Rhetorik/Kommunikation, 
Psychologie/Pädagogik, Verwaltung, Mitarbeiterführung 
und Ausbildungswesen/Fortbildung diese Inhalte intensiviert 
und aktualisiert. Die Anzahl dieser Themen begründet den 
Umfang diese Kurses, wobei der Begriff „Kurs“ die Wertigkeit 
nicht wiedergibt, ich bevorzuge deshalb besser die Bezeich-
nung „Fortbildung“.

Die ZMV werden auch oft als „rechte Hand“ ihrer Chefinnen 
und Chefs bezeichnet. Wo konkret liegt der Mehrwert einer 
ZMV in der Praxis?
„Die rechte Hand“ des Chefs bzw. der Chefin ist wertvoll, um 

den nicht unerheblich gestiegenen Anforderungen von Ver-
waltungsaufgaben Rechnung tragen zu können. Die Zahn-
ärzte bzw. Zahnärztinnen beklagen nicht ohne Hintergrund, 
dass für die eigentlich fachliche praktische Arbeit zu wenig 
Zeit bleibt oder wir durch Verwaltungsbürokratismus länger 
in unseren Praxen bleiben müssen. Dies geht zu Lasten unse-
rer Freizeit und unserer Familien. Wenn jeder entsprechend 
seiner Qualifikation eingesetzt werden kann, ist dies sowohl 
erfüllend in seiner Tätigkeit als auch betriebswirtschaftlich 
sinnvoll. Dies ist von der Reinigungsfachkraft bis hin zum 
Hochschulabsolventen der Fall. Durch jede Fortbildung steigt 
auch die Wertigkeit, nicht zuletzt fixiert im Europäischen 
Qualifikationsrahmen.

Was für Voraussetzungen muss man erfüllen, um am 
Kurs teilzunehmen?
Voraussetzung, um an dieser Aufstiegsfortbildung 
teilnehmen zu können, ist grundsätzlich der Nach-
weis des Abschlusses als ZahnarzthelferIn bzw. zur/
zum Zahnmedizinischen Fachangestellten. Nachge-
wiesen werden muss ein Jahr Berufserfahrung, dazu 
kommt ein erfolgreich bestandener Aufnahmetest.

Hand aufs Herz: Ganz preiswert ist die einjährige 
Ausbildung nicht und sie stellt eine hohe Belastung 

für die i.d.R. berufstätigen Teilnehmenden dar. Gibt es hier 
Fördermittel zur Unterstützung? 
Jede Ausbildung oder Fortbildung ist mit Kosten verbunden. 
Die Kurse bedingen Kosten, welche sich aus dem Honorar 
renommierter Referenten, Raummiete, Material etc. zusam-
mensetzen. Natürlich vergleichen wir mit anderen Kammern, 
versuchen durch Verhandlungen Kosten zu minimieren. Sei-
tens der delegierenden Praxen bzw. der Teilnehmenden 
können Fördermaßnahmen, wie z. B. die Begabtenförderung 
oder ein Meister-Bafög in Anspruch genommen werden. Bei-
de Möglichkeiten sind an Voraussetzungen gebunden. Diese 
können Interessenten sowohl auf der Internetseite unserer 
Zahnärztekammer in Erfahrung bringen als auch im persön-
lichen Gespräch mit unserer zuständigen Mitarbeiterin Frau 
Vorstadt (Kontakt siehe unten).

FORTBILDUNG 
BEGINNT IN KÜRZE

 
Die nächste ZMV-Aufstiegsfortbildung soll in 
wenigen Monaten starten. An einer Teilnahme 
Interessierte melden sich deshalb bitte bei Jessica 
Vorstadt, Tel. 0391 73939-15 oder per Mail unter 
vorstadt@zahnaerztekammer-sah.de.  

Dr. Mario 

Dietze
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VIEL AUSDAUER 
FÜR SPORT UND 
BERUFSSTAND

Ehemaliges Vorstandsmitglied und
langjähriger Kreisstellenvorsitzender 

Dr. Gerhard Mauff feiert 70. Geburtstag

Lieber Gerhard,
nachdem wir im Mai gemeinsam in Peru die unvergessliche 
Kammerreise unternommen haben und ich erleben konnte, wie 
locker Du mit der Höhe von zum Teil 4.500 Metern zurechtge-
kommen bist, wollte ich es nicht glauben, dass Du am 22. Au-
gust dieses Jahres Deinen 70. Geburtstag feiern konntest! Dazu 
möchte ich Dir nachträglich an dieser Stelle, auch im Namen des 
ganzen Vorstandes und der Geschäftsführung der Zahnärzte-
kammer, ganz herzlich gratulieren und kann nur sagen: Ich bin 
gespannt, welche neuen Ziele Du im neuen Lebensjahr(-zehnt) 
ansteuern wirst!

Dass Du ein sehr sportlicher und aktiver Mensch bist, begründet 
vielleicht Deine tolle Kondition. Doch nicht nur der Sport be-
geistert Dich bis heute, sondern auch Dein Beruf! So ist es nicht 
verwunderlich, dass Du weiter regelmäßig in der Praxis anzutref-
fen bist, um Deine Töchter zu unterstützen, die die gemeinsam 
mit Deiner lieben Frau gegründete Praxis weiterführen. Doch 
nicht nur die eigene Praxis lag Dir (bis heute) immer am Her-
zen, sondern auch der Berufsstand allgemein und die Fort- und 
Weiterbildung im Besonderen haben Dich umgetrieben. So ist 
es nicht verwunderlich, dass Du mit der Wende Dich auch stan-
despolitisch engagiert hast. Als Kreisstellenvorsitzender hast Du 
zwischen 1996 und 2016 die Interessen Deiner Kolleginnen und 
Kollegen im Saalkreis vertreten. Sie sandten Dich auch ab 1999 
in die Kammerversammlung, der Du bis 2007 angehörtest, bevor 
Du auf eigenen Wunsch nicht mehr kandidiert hast. 

Die Kammerversammlung wählte Dich 1999 dann auch sofort 
in den Vorstand, in dem Du bis 2003 das Referat für Fort- und 
Weiterbildung erfolgreich geleitet hast. Frank Dreihaupt, unser 
Ehrenpräsident, stellte dazu fest: „Ich erinnere mich gern an die 
Zeit, in der Du als Fort- und Weiterbildungsreferent der Zahn-
ärztekammer eine große Verantwortung übernommen hast. Mit 
der Dir eigenen Akribie hast Du die Angelegenheiten des Wei-
terbildungsausschusses und damit die gesamte Fort- und Wei-
terbildung in der Legislaturperiode 1999 bis 2003 geleitet – mit 
großem Erfolg.“ Persönlich konnte ich bei einer Hauptversamm-

lung des Freien Verbandes erleben, wie sehr Dich dieses The-
ma umtrieb. Du hast die zum Teil sehr emotionale kontroverse 
Debatte nicht gescheut und sehr früh bereits als einer der ganz 
Wenigen für eine curriculare (Kammer-)Fortbildung plädiert. Da-
mals nicht mehrheitsfähig, ist sie heute nicht mehr aus unserer 
Fortbildungslandschaft wegzudenken. Das habe ich seinerzeit 
auch nicht so geahnt!  

Es war Deine persönliche Entscheidung, 2003 nicht mehr für den 
Vorstand der Kammer zur Verfügung zu stehen, aber als Mitglied 
der Kammerversammlung die Arbeit konstruktiv und wenn nötig 
auch kritisch zu begleiten. Mit der Übergabe der Kreisstelle 2016 
endete das Thema Standespolitik aber nicht für Dich, ganz im 
Gegenteil. Bis heute interessiert Dich der Weg des Berufsstan-
des. Die gemeinsamen Gespräche, Deine Erfahrungen oder die 
Leserbriefe in den zn möchte ich nicht missen.

Lieber Gerhard,
der schwarze Mais, den Ihr aus Peru als Körner mitgebracht habt, 
hat sich prächtig entwickelt! Aber ich bin mir sicher, dass nicht 
nur der Garten und die Aufgaben als Opa in Zukunft Dein Ste-
ckenpferd sein werden – für alle Deine Wünsche und Ziele viel 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft!

// Dein Dr. Carsten Hünecke

INFO 
KREISSTELLEN- 
VERSAMMLUNGEN 

 
Burg
Mittwoch, 19. Oktober 2022, ab 19 Uhr, in der 
Gaststätte „Alte Oberförsterei“, Harnackstraße 
24, Biederitz
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AUS DER 
VORSTANDS- 

SITZUNG
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz (GKV-FinStG) ist zur 
Zeit in aller Munde, geht mit der geplanten Budgetierung für 
Zahnärztinnen und Zahnärzte in den Jahren 2023 und 2024 
doch auch eine Gefahr für die Behandlung von Patientinnen 
und Patienten im Rahmen der erst 2021 an den Start gebrach-
ten neuen Parodontitis-Therapie, die das Bundesgesundheits-
ministerium mitgetragen hatte, einher. So war das GKV-FinStG 
eines der Hauptthemen der jüngsten Vorstandssitzung, zu der 
– wie jedes Jahr zu dieser Zeit – die Vorstandsreferenten ein-
geladen waren. Deshalb berichteten Sie zunächst ausführlich 
aus ihren jeweiligen Referaten. 
 
Berichte aus den Referaten
Zunächst berichtete Jens-Uwe Engelhardt für das Referat ZE/
KCH/KBR/PAR-Abrechnung, dass für die Unterkieferprotrusi-
onsschiene, die bereits seit Anfang 2022 Kassenleistung ist, 
nunmehr endlich eine Abrechnungsnummer in den BEL-Listen 
zu finden ist. Mit Blick auf die Abrechnung habe es im Rahmen 
der neuen PAR-Behandlungen anfängliche Probleme bei ein-
zelnen Softwareherstellern und programmtechnische Proble-
me gegeben, die aber mittlerweile behoben seien. 

Für das Referat Wirtschaftlichkeitsprüfung führte Dr. Frank 
Schuster aus, dass insbesondere ältere Parodontisbehand-
lungen von den Krankenkassen moniert würden und in der 
Prüfstelle, die seit 1. Juni 2022 nach neuer Prüfvereinbarung 
arbeitet, landen. Oft ginge es dabei um Behandlungsfälle, bei 
denen das Röntgenbild im Zuge der PAR-Behandlung zu alt 
sei. In diesem Zusammenhang wies er darauf hin, dass zum 
Start einer PAR-Behandlung ein möglichst aktuelles Röntgen-
bild vorliegen sollte. Insgesamt fasste er zusammen, dass der 
Arbeitsaufwand der Prüfstelle verglichen mit den tatsäch-
lich an die Krankenkassen zurückzuzahlenden abgerechne-
ten Leistungen enorm sei. Abschließend merkte Dr. Schuster 
noch an, dass in Sachsen-Anhalt insgesamt deutlich weniger 
Beschwerden als in anderen KZV-Gebieten beim Beschwerde-
ausschuss landen würden.

Als Referent für KFO-Abrechnung und –Gutachterwesen 
sprach Dr. Mario Wuttig ebenfalls Prüffälle in der Zahnärzt-
lichen Prüfstelle an, deren Anzahl im Bereich KFO aber über-
schaubar sei. Zudem verriet Dr. Wuttig, der selbst Mitglied der 
Vertreterversammlung (VV) ist, dass insgesamt vier Kiefer-

orthopäden und Kieferorthopädinnen zur VV-Wahl antreten 
werden. Themen, die Dr. Wuttig und andere KFO-Gutachter 
zurzeit beschäftigen, seien darüber hinaus auch die durch 
Vorgaben des elektronischen Beantragungs- und Genehmi-
gungsverfahren (EBZ) teils nur noch stichwortartig erfassten 
Behandlungspläne sowie die KFO-Behandlung von Ukrai-
ne-Flüchtlingen, für die noch immer konkretisierende Richt-
linien fehlen würden. 

Des Weiteren sprach Dr. Mario Wuttig als Vorsitzender des 
Satzungsausschusses stellvertretend für den Vorstandsre-
ferenten für Satzungs- und Wahlordnungsangelegenheiten, 
Herrn Kollegen Hans-Ulrich Weber, der an der Sitzung nicht 
teilnehmen konnte, einen von der Vertreterversammlung zu 
entscheidenden Sachverhalt an. 

Dr. Kay-Olaf Hellmuth, Referent für Öffentlichkeitsarbeit der 
KZV, berichtete unter anderem von den weiterhin regelmäßig 
stattfindenden Telefonforen bei den Tageszeitungen Volks-
stimme und der Mitteldeutschen Zeitung.

In meiner Funktion als Referent des Bereichs Gesundheits-
ziele des Landes Sachsen-Anhalt und als Referent für Zulas-
sungswesen berichtete ich, dass ich die Landespolitik bereits 
mehrfach darauf hingewiesen habe, dass die Gesundheitsver-
sorgung und somit auch das Gesundheitsziel Zahngesundheit 
der Bevölkerung im Land gefährdet sind, wenn zu wenig Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte in Sachsen-Anhalt niedergelassen 
sind. Zum Thema Gesundheitsziele habe ich zusammen mit 
dem KZV-Verwaltungsdirektor, Herrn Mathias Gerhardt, im 
April unter anderem an einer Sitzung des Netzwerks gegen 
Kinderarmut teilgenommen. Auch hier wurden von uns Pro-
bleme der flächendeckenden zahnärztlichen Versorgung im 
Hinblick auf die Polarisierung der frühkindlichen Karies an-
gesprochen. 

Daraufhin waren Vertreterinnen und Vertreter von KZV und 
ZÄK bei der Fraktion Die Linke im Juni zu einem Gespräch ein-
geladen, in dem auch die Nachwuchsproblematik im Mittel-
punkt stand. Das Gespräch beinhaltete u. a. einen Antrag der 
Linken im Landtag „Zahnärztliche und kieferorthopädische 
Versorgung in den Landkreisen sicherstellen“ vom Februar 
2022, in dem die Probleme sehr genau dargestellt wurden. 
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Dieser Antrag und ein Alternativantrag der AfD zum Thema 
wurden im Juni und Juli im Sozialausschuss des Landtages 
diskutiert. Im Juli wurde schließlich eine von den Regierungs-
koalitionen ausgehandelte Beschlussempfehlung mit deren 
Stimmenmehrheit im Ausschuss beschlossen, die mit dem 
Problembewusstsein der Anträge der Oppositionsparteien 
nicht mehr viel zu tun hat. 

Über dieses Thema soll erst im II. Quartal 2023 vor dem Aus-
schuss erneut berichtet werden. Ein weiteres verlorenes Jahr, 
in dem die Landesregierung das Thema Zahnärztemangel ig-
noriert, wie der stellvertretende KZV-Vorsitzende, Dr. Bernd 
Hübenthal, an dieser Stelle anmerkte.

Außerdem habe ich von einer im Mai dieses Jahres abgehalte-
nen Sitzung des Finanzausschusses des Landtags Sachsen-An-
halt berichtet. Dort sollte unter anderem ein Antrag der Koali-
tionsparteien behandelt werden, der vorsah, dass im Haushalt 
des Landes Sachsen-Anhalt Finanzmittel zur Finanzierung von 
zehn Zahnmedizinstudienplätzen an der ungarischen Universi-
tät Pécs eingestellt werden. Der Antrag wurde jedoch von der 
Regierungskoalition ohne nähere Begründung zurückgezogen.

Haushaltsausschuss der KZBV am 24. August 2022
Der KZV-Vorstandsvorsitzende Dr. Jochen Schmidt berichtete 
anschließend von der Sitzung des Haushaltsausschusses der 
KZBV am 24. August. In dieser ging es unter anderem um den 

Umbau des Zahnärztehauses der KZBV in Köln und den KZ-
BV-Haushaltsplan. 

KZBV-Strategieworkshop zum GKV-FinStG (24. August 2022) 
und Videokonferenz von KZBV, KZVen, BKÄK und FVDZ zum 
GKV-FinStG (30. August 2022)
An einem Strategieworkshop der KZBV zum GKV-FinStG nahm 
Dr. Jochen Schmidt teil. Er informierte in der Vorstandssit-
zung, dass es nunmehr vorrangig darum ginge, Leistungskür-
zungen für Patienten, vor allem bei der PAR-Behandlung, zu 
verhindern. Dieses Vorgehen wurde auch im Rahmen einer Vi-
deokonferenz zwischen Vertretern der KZBV, der KZVen, der 
BZÄK und dem FVDZ festgelegt, wie Dr. Hübenthal erklärte.

Bremer System Tagung am 1. September 2022
Bei der Bremer System Tagung 
im September ging es vorran-
gig um das Thema Konnektoren. 
Auch die KZVen müssen sich 
Konnektoren beschaffen, um 
mit der Kollegenschaft über die 
KIM-Adresse sicher kommuni-
zieren zu können. 

// Mit kollegialen Grüßen, 
Ihr Dr. Hans-Jörg Willer
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STABILE BASIS 
DANK ZäPP!

Praxis-Panel geht in die fünfte Runde / 
Versand der Unterlagen im September

Der Startschuss für die diesjährige Befragung im Rahmen des 
Zahnärzte-Praxis-Panels (ZäPP) ist gefallen. Im September er-
halten rund 34.000 Zahnarztpraxen in ganz Deutschland per 
Post ihre Zugangsdaten zum Online-Fragebogen, in welchem 
Auskünfte über die wirtschaftliche Situation und die Rahmen-
bedingungen ihrer Praxis abgefragt werden. So entsteht – unter 
Wahrung von Anonymität und strengsten Vorgaben für Daten-
schutz und -sicherheit – einmal mehr eine aussagekräftige und 
belastbare Datengrundlage über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der vertragszahnärztlichen Versorgung. Diese stabile 
Datengrundlage ist besonders ausschlaggebend angesichts 
der enger werdenden Verteilungsspielräume, wie sie im GKV-Fi-
nanzstabilisierungsgesetz offenkundig werden. Auch ist es wei-
terhin wichtig, die weitreichenden Folgen der Corona-Pandemie 
auf die Zahnarztpraxen abzubilden. 

In diesem Jahr wird der Fokus stärker auf das Online-Verfahren 
gelegt. Dieses ist nicht nur umweltfreundlicher und kostengüns-
tiger, sondern ermöglicht Ihnen, den Fragebogen zur gleichen 
Zeit wie Ihr Steuerberater auszufüllen. Die dazugehörigen Erfas-
sungshinweise und Eingabekontrollen erleichtern darüber hin-
aus das korrekte Ausfüllen des Fragebogens. Falls Sie den Frage-
bogen in Papierform bevorzugen, können Sie ihn problemlos bei 
der Treuhandstelle anfordern. Die notwendigen Kontaktdaten 

stehen ebenfalls in den Anschreiben. Für die Kassenzahnärztli-
che Vereinigung Sachsen-Anhalt sowie für die Kassenzahnärzt-
liche Bundesvereinigung (KZBV) sind diese Angaben für erfolg-
reiche Verhandlungen mit den Krankenkassen auf Landes- und 
Bundesebene unverzichtbar. Das ZäPP trägt unmittelbar dazu 
bei, adäquate Arbeitsbedingungen für alle Zahnärztinnen und 
Zahnärzte durchzusetzen. Mit der Erhebung beauftragt ist er-
neut das renommierte Zentralinstitut für die kassenärztliche 
Versorgung (Zi).

Das ZäPP war bereits in den Vorjahren ein großer Erfolg: rund 
3.000 Erhebungsbögen sind jährlich eingegangen, die bundes-
weite Rücklaufquote erreichte fast 10 Prozent!  Das ist im Ver-
gleich zu ähnlichen Untersuchungen eine sehr gute Resonanz 
und erlaubt substanzielle Auswertungen zu den Rahmenbe-
dingungen der vertragszahnärztlichen Versorgung. Wirklich 
entscheidend für den dauerhaften Erfolg des ZäPP ist aber wei-
terhin eine hohe Teilnehmerzahl: Dabei sollen möglichst viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in diesem, aber auch in den 
kommenden Jahren Auskunft über die wirtschaftlichen Kenn-
zahlen ihrer Praxis geben. Je höher der Rücklauf über mehrere 
Jahre, desto höher ist die Validität und Akzeptanz der Daten, die 
beim ZäPP generiert werden! Dranbleiben lohnt sich also: Mög-
lichst viele Praxen sollten die Befragung daher (wieder) unter-
stützen und teilnehmen. Das gilt besonders auch für diejenigen 
Praxen, die in den vergangenen Jahren noch nicht dabei waren. 
Sie werden jetzt noch einmal ausdrücklich um ihre Teilnahme 
am ZäPP 2022 gebeten. Die Rücksendung der ausgefüllten Un-
terlagen wird wieder mit einer finanziellen Anerkennung ho-
noriert.

Weitere Informationen zum ZäPP können unter https://bit.ly/
kzvZäPP, www.kzbv.de/zaepp sowie direkt unter www.zäpp.de 
abgerufen werden. 
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neuartige Haus galt nicht nur als sehenswert, sondern über-
zeugte zudem in den Kategorien Moderne und Funktionalität. 
Es besteht aus einem Lichthof, einer Vorhalle, zehn Räumen 
und zwei Sälen. Das Portal ist nach einer antiken Vorlage der 
Tempelanlage von Palmyra entworfen worden. Der Große 
Saal – auch Festsaal genannt – ist der zentrale Repräsentati-
onsraum auf der Schlossetage. Die Ausstattung dieses Raumes 
ist der Galleria des Palazzo Farnese in Rom nachempfunden 
– einem der imposantesten Raumkunstwerke des 18. Jahrhun-
derts. Man kann vom Palmensaal auf das Dach des Schlosses 
gelangen und von dort aus den freien Blick über den hunderte 
Hektar großen Landschaftspark genießen und damit auf einen 
kleinen Teil des Dessau-Wörlitzer Gartenreiches mit seinen vie-
len Landschaftsgärten, Häusern, Tempeln und Brücken blicken.

Die prunkvolle Inneneinrichtung ist auch heute noch sehr 
gut aus der Bauzeit erhalten. Hier finden sich antike Plasti-
ken, italienische und niederländische Gemälde und englische 
Keramiken der berühmten Manufaktur von Josiah Wedgwood. 
Gestützt haben soll sich Erdmannsdorff dabei auf die gerade 
bekannt gewordenen Ergebnisse der Ausgrabungen in den an-
tiken Städten Pompeji und Herculaneum. Der Geschmack des 
Fürsten spiegelt sich zudem in den speziell für das Haus ent-
worfenen Möbeln wider. Ein Ensemble aus der berühmten Mö-
belwerkstatt von Abraham und David Roentgen zählt dazu. So 
besitzt das Wörlitzer Schloss typisch englische Schiebefenster, 
aber auch Klappbetten, die unter den Fensterbänken verstaut 
werden können, multifunktionale Spieltische, Essensaufzüge, 

ZUM TITELBILD:
BURG- UND SCHLOSSGESCHICH-
TEN AUS SACHSEN-ANHALT: 
SCHLOSS WÖRLITZ

Es hört sich spannend an, aber wissenschaftlich verbürgt ist die 
Mär nicht, dass der Gründungsvater der USA und ihr dritter Prä-
sident Thomas Jefferson das Schloss Wörlitz als Vorbild für das 
Weiße Haus in Washington favorisiert hat. Zu Gast in Wörlitz 
war der Universalgelehrte, Jurist, Weinfreund, Erfinder und Ar-
chitekt aber auf jeden Fall. 

Inmitten des Schlossgartens von Wörlitz befindet sich eines 
der berühmtesten Bauwerke der deutschen Baugeschichte. 
Auf den ersten Blick wirkt es eher wie eine britische Fabrikan-
ten-Villa, denn das Wörlitzer Schloss stellt das früheste klas-
sizistische Schlossbauwerk auf dem europäischen Kontinent 
dar. Nach Entwürfen von Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff 
(1736–1800) entstand das Bauwerk für den jungen Fürsten Le-
opold III. Friedrich Franz von Anhalt-Dessau. Dabei griff der 
berühmte Architekt, der auch das Berliner Stadtschloss und in 
Potsdam das Schloss Sanssouci umgestaltete, auf die neuesten 
englischen Entwicklungen zurück. Von 1769 bis 1773 wuchs der 
Sommersitz nach dem Vorbild englischer Landhäuser. Dieses 
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in den Wänden versenkbare Türen und ein Badezimmer – was 
in der damaligen Zeit noch keineswegs als hygienischer Stan-
dard galt. 

Fürst Franz, oder „Vater Franz“, wie er im Volksmund genannt 
wird, regierte von 1758 bis 1817 in Anhalt-Dessau. Franz verän-
derte das Land wie kein Herrscher vor ihm und keiner nach ihm. 
Er war ein Mann der Aufklärung, der seinem Volk Bildung und 
seinem Land Wohlstand geben wollte. Obwohl er der anhalti-
schen Tradition folgend zum preußischen Feldherren erzogen 
wurde, gab er das Kriegsgewerbe früh auf, um sein Land zu re-
formieren.

Damit ist der Fürst und spätere Herzog Franz nicht nur wegen 
des Wörlitzer Erstlingsbauwerk des deutschen Klassizismus 
seiner Zeit weit voraus. Das schlichte Schloss wirkte derart re-
volutionär, dass viele der Größen seiner Zeit nach Dessau reis-
ten. Johann Wolfgang von Goethe schwärmte voller Bewunde-
rung für das Gartenreich und Schloss. In einem Brief von 1778 
aus Wörlitz schrieb er an Charlotte von Stein: „Hier ist’s jetzt 
unendlich schön. Mich hat’s gestern Abend sehr gerührt….wie 
die Götter dem Fürsten erlaubt haben, einen Traum um sich he-
rum zu schaffen.“ Uwe Kraus
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GEBURTSTAGE

WIR GRATULIEREN  
ZUM GEBURTSTAG!

Im Oktober feiern folgende Kolleginnen 
und Kollegen, die das 65. oder mehr 

Lebensjahre vollendet haben, ihren Ehrentag:

Bernd Thelemann, Muldenstein, Kreisstelle Bitterfeld, gebo-
ren am 02.10.1957
Helga Mocker, Halle, geboren am 03.10.1947
Marita Bartel, Stendal, geboren am 04.10.1951
Hans-Ulrich Weber, Zeitz, geboren am 04.10.1957
Dorit Seeber, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, geboren am 
05.10.1942
Wolfgang Bröckert, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, 
geboren am 05.10.1955
Dr. Liesel Onnasch, Magdeburg, geboren am 06.10.1937
Prof. Dr. Karl-Ernst Dette, Halle, geboren am 06.10.1946
Ute Böhme, Wettelrode, Kreisstelle Sangerhausen, geboren 
am 06.10.1957
Annemarie Spilke, Querfurt, geboren am 08.10.1953
Brigitte Hechler, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, geboren 
am 08.10.1954
Dr. Ulrich Brehme, Salzwedel, geboren am 09.10.1938
Udo Hebestadt, Staßfurt, geboren am 09.10.1955
Dr. Renate Weise, Köthen, geboren am 10.10.1946
Angelika Geßner, Güsten, Kreisstelle Staßfurt, geboren am 
10.10.1049
Petra Finck, Harbke, Kreisstelle Oschersleben/Wanzleben, 
geboren am 10.10.1953
Ingrid Frost, Staßfurt, geboren am 10.10.1956
Dr. Rainer Westphal, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, 
geboren am 11.10.1944
Birgit Schmelling, Weißenfels, geboren am 11.10.1957

Maria Küchenmeister, Badersleben, Kreisstelle Halberstadt, 
geboren am 13.10.1941
Ilse Erdmann, Havelberg, geboren am 14.10.1942
Dr. Jörg-Peter Sommer, Bad Dürrenberg, Kreisstelle Merse-
burg, geboren am 14.10.1953
Dr. Renate Hessel, Langenbogen, Kreisstelle Saalkreis, gebo-
ren am 15.10.1945
Dr. Dr. Thomas Paling, Wittenberg, Kreisstelle Wittenberg/
Jessen, geboren am 17.10.1953
Ragnar Gorille, Bad Lauchstädt, Kreisstelle Merseburg, gebo-
ren am 19.10.1957
Dr. Wolfgang Gahler, Köthen, geboren am 21.10.1948
Dr. Ulla Heilemann, Falkenstein/Harz, Kreisstelle Wernigero-
de, geboren am 21.10.1954
Jens-Uwe Engelhardt, Biederitz, Kreisstelle Magdeburg, 
geboren am 22.10.1957
Dr. Erika Schubert, Halberstadt, geboren am 25.10.1937
Bärbel Arnold, Halle, geboren am 26.10.1946
Bernd Placke, Halle, geboren am 27.10.1955
Dr. Jürgen Hanner, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau gebo-
ren am 28.10.1942
Dietmar Wolf, Halle, geboren am 28.10.1957
Prof. Dr. Detlef Schneider, Halle, geboren am 29.10.1941
Dr. Klaus Brauner, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, gebo-
ren am 29.10.1946
Dr. Karin Baum, Biendorf, Kreisstelle Bernburg, geboren am 
29.10.1950
Dr. Saskia Haschen, Halle, geboren am 29.10.1952
Uwe Berger, Neuenhofe, Kreisstelle Haldensleben, geboren 
am 29.10.1956
Gudrun Worg, Weißenfels, geboren am 30.10.1947
Dr. Ulrike Krtschil, Tangerhütte, Kreisstelle Stendal, geboren 
am 30.10.1954
Roland Kops, Kötzschau, Kreisstelle Merseburg, geboren am 
30.10.1954
Gisela Kießling, Halberstadt, geboren am 31.10.1948
Dr. Inge Graul, Wörlitz, Kreisstelle Gräfenhainichen, geboren 
am 31.10.1950
Dr. Hans-Jörg Willer, Magdeburg, geboren am 31.10.1951

HINWEIS ZUM DATENSCHUTZ
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der DSGVO bei 
Veröffentlichungen der Geburtsdaten selbstverständlich 
jeder berechtigt ist, dieser Veröffentlichung zu wider-
sprechen. Die Redaktion

Ihren  
Kleinanzeigen-Auftrag

senden Sie bitte formlos an:

QuadratArtVerlag, 
Gewerbering West 27, 39240 

Calbe (Saale), Telefon (039291) 428-34, 
E-Mail: info@cunodruck.de

Für Oktober 2022 ist Einsendeschluss  
am 7. Oktober 2022.
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MITTEILUNGEN DES FVDZ

WAS ICH 
GERNE VORHER 
GEWUSST HÄTTE

Die Monate seit meiner Niederlassung vergehen, und nach über 
drei Jahren finden sich immer noch Dinge, die ich nicht wusste, 
die mir niemand gesagt hat und die mich immer wieder enorm 
nerven, weil man immer mehr das Gefühl bekommt, der Staat 
will zwar, dass man arbeitet, aber eine Gegenleistung bringt er 
nur äußerst ungern dafür. Folgender Sachverhalt: Mein Mann ist 
bei der GKV, unser Kind mit mir zusammen bei der PKV versichert 
– und nein an dieser Stelle will ich keinen Vortrag darüber hören, 
wie man es „richtig“ macht mit der Versicherung. Nach über zwei 
Jahren war nun der Moment eingetreten: wir brauchten eine 
Krankschreibung für unser Kind und mein Mann konnte deswe-
gen nicht arbeiten. Nach dem Einreichen des Krankenscheins bei 
seiner GKV Versicherung teilte man ihm mit, dass ihm für unse-
re Konstellation kein Gehalt beim Betreuen des Kindes zustehe. 
Kurz gesagt, er fehlt zwar nicht unentschuldigt auf Arbeit, aber 
Geld bekommt er auch nicht. Stelle man sich mal vor, unser Kind 
ist mal zwei Wochen krank, das heißt er bekommt einen halben 
Monat keinen Lohn?!? 

Es gibt keine gesetzliche Grundlage für diese familiäre Situation 
– frei nach dem Motto: „Wenn Deine Frau es sich leisten kann, 
mit Eurem Kind privat versichert zu sein, dann hat sie doch gefäl-
ligst auch genug Geld und Dich auszuhalten, wenn Du zu Hau-
se bleibst.“ Im Ernst?? Das soll ein Sozialstaat sein, bei dem ich 
als Arbeitgeber von sechs Personen so abgetan werde? Aber es 
ist ja nicht das erste Mal so … wer von Ihnen hat nach dem IfSG 
einen Ausfall bei Quarantäneanordnung beantragt? Mir wurde 
bei meiner Bewilligung geschrieben, ich hätte mit nicht adäqua-

ten Zahlen gerechnet und für meine zehn Tage Tätigkeitsver-
bot dann ganze 1.400 Euro gezahlt…Wir alle wissen, dass diese 
Summe nicht mal die Altersvorsorge und Krankenversicherung 
abdeckt, geschweige denn die Miete der Praxis oder die private 
Miete, die, man stelle sich das mal vor, ja auch noch bezahlt wer-
den muss. Bei den Gehältern meiner ZFA wurden ja auch nur die 
Werktage der Quarantäne bezahlt, eine reguläre Krankschrei-
bung hätte da wahrscheinlich mehr abgedeckt und die Erstat-
tung geht auch schneller.

Die Zahntechniker heben rückwirkend zum 1. August die Prei-
se an und wir müssen beim Einsetzen mancher Arbeiten den 
Patienten sagen: „Ach tut uns leid, die Technikerpreise sind ge-
stiegen, sie müssen für Ihre Prothese jetzt nochmal 150 Euro 
mehr bezahlen“. Es ist einfach unfair, dass diese Aufklärung an 
uns hängen bleibt, die meisten denken doch sicherlich eh: Ach, 
der Zahnarzt will jetzt natürlich auch noch mehr rausholen. Ich 
versuche es schon immer ausführlich zu erklären, aber welcher 
Patient vergleicht denn schon die Kostenvoranschläge und Ab-
rechnung der Techniken, alle sehen nur die Endsumme. Und die-
se landet ja beim Zahnarzt.

Zum Schluss noch eine Bitte: es gibt eine Online-Petition mit 
dem Namen „Rettet die zahnärztliche Grundversorgung! Keine 
Honorarkürzung für Zahnärzte“ zum Thema GKV-Finanzstabili-
sierungsgesetz. Wenn wir uns jetzt nicht wehren, dann trifft auch 
dieses uns wieder hart und unvermittelt! Bitte unterschreiben 

Sie!

Ihre / Eure Dr. Anne Behrens, Beisit-
zerin im Landesvorstand des FVDZ 
Sachsen-Anhalt

www.fvdz.de 
sah.fvdz@web.de
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